
Der Betrieb als Ort der Kultur und Bildung findet sich vorrangig in den ihm
zugeschriebenen Kulturen der Arbeitskultur, der Unternehmenskultur und
der Lernkultur. Für die klassische Berufsbildungstheorie war der Betrieb
ohnehin ein Ort der Bildung, was ideologiekritisch zu hinterfragen ist.
Gleichwohl impliziert die tradierte Berufsbildung den Anspruch der
Bildung.
Aktuell stellt die digitale Transformation der betrieblichen Bildung das
Lernen in den Mittelpunkt und postuliert eine neue Lernkultur. Wird
damit die betriebliche und kulturelle Bildung im Spannungsfeld von
Bildung und Ökonomie gestärkt?
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